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A sielleicht werden viele, wenn fie den Fitel diefer Schrife (efen,
& glauben, daf ich Hibev einen ju niedrigen und unwidigen
Gegenftand Betvachtungen angefellet habe. o) muf
WSS 0is um fo vielmeDr Deforgen, da die gerdbnliche Leberfe:
ORE - Bung des MWorts Difeiplin verurfacher, daf man fich das
Bei nidyts als Scheltwore, Suchtigungen und Sdhldge gedenber. Biv vera
Entipfen wit Diefem Wove einen edlern Begriff und verflehen unter der Difeis
plin in Schulen, eine gefthicite Anwendung der Mittel, mwodurd) eine An-
3abl junger Seute ju dem Gufieren Rerbalten gewdhine werden fann, das WHren
Jelsigen Umftanden und ibrer Finftigen Beftimmung g;em&ﬁ ift. et Fein andres
Sictel, gu bieformn Joect ju gela{tgen, fennet, a[s?nﬁmfungcp, ober benfelben
wenigftens den erfien Plab einrdumet, der muff {iber bag Cryiebungsgefcharte
gar nicht nadygedadt Igab‘en’. : SJJIelngr Mepnung nad) ift e8 Der ficherfte Bee
weify von bev Chirce dev Difciplin aufeiner Scyule, wenn felten, unbd ein yiem-
fich juverldgiges Kennjeichen von dev fdhlechten Bejdhaffenbeit derfelben, wenn
oft Beftrafungen ndthig find. E15.08 :
Wer den Wegriff, dent wir von der Difeiplin gegeben baben, ng:
Ber evwdgen will, der wird bald \ef)en,lmie viel quf cine gute Cinridytung
derfelben bei Do gangen Eryiehungsgefdyafte anformme ;s uud aus bew folgen:
pen witd i nod) deutlicher erbellen. . Man wiwde fich fehe irven , ivenn
man glaubte, Daf eine Gade, die in bf;}s Gt der l’i’mftigen el einen
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fo ftavfen Ginfluf bat, etwas febr leidytes fep. ~ € ift fchon fchroer, wennman
einen eingelnen Simgling evjiehen foll, die Mitcel ausfindig ju machen, weldye
den Umftdnden und der Gemuchsare veffelben angenteffen find.  Ieldye forg:
faltige Beobachtung , weldhe genaue Ucberlegung, weldye Borfiche wird dagu
erforbert, Daff man, indems man gewiffe Febler dampfen will, niche edle
Sriebe und vorevefliche Anlagen eofticte,  Ias Hier fdywer ift, das iftin
dffentlichen Unfialten nodh. fywerer, die aus einer Anzabl junger teute befie:
Ben, die in Abficht aufibren Chavacter, aufibre Denfungsaxt, auf ibre vorige
rjiehung und angenommene Sitten fehr von cinander unterfdieden find,
Wieviel Mirhe Foftet es, folche Maasregeln ju entdecten, die im Ganjen braudy-
bar find, und forwohl ju verbliten, daf das Befte der Gefellfchafe nicht leide,
als bis yu exbalten, daf ein jeder feiner Gemiithsart gemds behandelt werde,
ind auf beides muf man doch nothroendig feben, aufdas lefstere nidyt roeniger
als auf das evfiere, wenn ich anders darin nicht ivre, daf mandie Beferung
dér jungen Seute bei dev Difeiplin nie aus der Acht loffen foll. <. Um die
Grundfase der Difeiplin niche: allein ju entvecten fondern aud) vichtig an-
juenden, muf man wiffen und bedenten, was eigentlic) das Cryiebungsge:
fihdfee erfordere,  Es theilt fic) Daffelbe in jween Hauptafte, in die Firforge
fir den Berftand und in die Ausbildung tes Ehavacters junger Seute,  Sie
folten mit Grennenif beveichert, aber aud) gu einer rechtfthaffenen Denfungs:
avt und ju guten Siteen gebifvet; nicht allein ibre Fabigteicen follen ec:
Bobet, fondern aud) ihre Triebe und Begierden in Ordriung gebracyt merden,
it beiben Avten der Bemithung ftebe die Difeiplin in einer gewiffon BWevbin:
dung, doch mit Der pweiten in genauerer als mit der evflern,  Die Difeiplin
mug dafar forgen,, daf die MUntergebenen die $ebrftunden vedyt- abmarten, dag
der Unterricit ungeftort fortaehe und fowoll anfmerffam angebivet als forg:
faltig genut werde. ~ Sieift alfo aud) jur Aucheferung bes Werfiandes und
Srweiterung der Erfenntiaif juiny wenigften auf eine entferntere Ave behiriflid,
Aber in nabern Verbaltnife fehet fie mit den Bemubungen die Sitten und
Gefinnungen der Jugend ju verbefiern.  Eben degwegenhalte i) es flie niebig,
ebe ich von ver Diftiplin {elbft Hanbele, einige Gebanken liber dag Erjiehungs:
gefc)afre, infofern es die Denfungsart und das BVerhalten betrift, voryutragen:

Gipen vechefdhaffenen Sebrer ift esnoch nicht genug, dabin es gebracht
s Daben, dag feine Lntergebenen nicht durdy Hauptfehler dbie feftgefelste Orvnung
aberfdyreiten, Dic BVegriffe, die er von feinem Amte Hat, find feiner ebler; Den:
ungss
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fungsart gemds, v rolirde glauben dadurd) entelre u werden, wennman
feine Bemitbungen davauf einfchranfen wollte, dafer die Borfdpriften, die das
duffere Berhalten junger deute betreffert, niche Nibevtrecen laffe. Seine Abfic):
ten geDen weiter, ev will Daf die ihm anbvertraueten 3y rechtfchaffenen Mans
netn aufwachfen, die deveinft von feiner Sorgfalt und OefehictlichFeit durd)
Revlicheeit und Gottesfurcht, vortheilhafte Begriffe erwecen,  Daber
bemibt er fich es dabin ju bringen, bdaf feine Untergebene niche blog
durd) die Furdyt vor Unmillen, Berweifen und Befivafungen fondern
Dauptfdchlicy duvd) die Erfennenig der BLovebheile, die mit einem.tugenbbaﬁen
Betragen, und des Sehadens, welcher mit dewn Segentleil verfnlipft ift, durch
eine gereinigte Ehrbegierde und endlich durdh die Dantbarfeit forvobl, als E
furcht gegen Gott fid) bei ibren Hanbdlungen leiten laffen. e ndber er diefem
Siel feiner WWunfehe und Abfichten Eomme, deftomebr ift er mit fich felbft ju-
frieben,, je weiter ev von demfelben. entfernt ift, deftomebr glanbe ev Urifach U
Daben, feinen ifer ju verdoppeln,

e diefen Eifer empfindet, dem toird e8 nicht an Gelegenbeit feb:
fen denfelben ju dufern.  Wie oft wird ein Borgefester die Urtbeile der ihm
anvevtraueten ecforfhen und bevichtigen, wie oft bald durch Beifpiele, bald
ourd) andére Borflellungen -ihnen die Schdzbarkeic der Tugend und bas
verabfcheuungsmwurdige in dem Lafter fidytbar und begreiflich madsen Eonnen !
Gewif die Remibungen diefer Are werben oft mit dem ervvimfchtefien Erfolg

cfrdnt,

: €3 giebe nicye leicht 3wey Dinge, die einander fo febt entgegengefelst
find,, ‘als die Ave ju bandeln die wir befdyricben Haben , und der per Nugend
ngene feichtfinn, da fie urtbeilet, obne gu unterfuchen, wablt ohne $u prifen,
und bag was by einfalle fogleid) ing ABeek ricyten will, da fie Das, roopu cine
Begierde fie auffordect, Obne weitere Leberlegung fogleid) ausyufiibren berei
ift. ~ Gin auf das Befte femer Untergebenen bedacter Borgefehte wird daber
dabin bemitbt fepn, diefelben B einer L\eﬂ'ﬂ;n und gefestern Ave ju hHandeln U
gewdfnen.  Er wud nicht allein ibrem uniiberlegten Berlangen enfgegentre:
ten, fondern es andb gu dampfen fuchen, die Befriedigung ibrer Wiinfihe aufs
fehieben unb durd) feine Borftellungen die Ueberfegungen veranlaffen, bie fonft
unterblicben feyn widen,

Da aund) junge feute durd) ibre Seicytfinnigleit bald bie Sreuden,
die ihnen gueilen, von fid) froffen ober bc'rlt()itrern + bald das Bergniigen , as
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fie ungeftbee geniefen Ponnten, unterbrechen, bald Gei andern fid) veradhtlich
und vechaft madyen und nody anbere erhebliche Lebel fich guzieheir: fo bedienet
bev, welcher fie evsichen foll, fich dergleichen Gelegenbeiten ju ibvewt Beften.
Froch niche damit jufrieden, fie auf die gegenivartigen Folgen ihrer Handlun::
gen aufimerffam gemadt ju Daben, fubret ev fie in bie Jueunft, und geige if-
nen, wie weit grofiece Lebel fie fidy alsbentt Laduvdh jusiehen wiicden, wenn fie
¢ben fo uniiberlege verfabren wollten, @r flige noch Ginyu, daf diejenigen,’
toelche Diefen Febler nich in der Jugend abjulegen bemiibe find, auch in dent
folgenben Sabren nod) oft in denfelben vetfallen, und entweder gav niche ober
erft nady nidht genug ju Dereuenden Mifevicten und mit bem empfindlichften’
Schabden Flug terden. S

Diefe und dergleichen Vorftellingen werden defto ftavfer wiicben,
jemebr auf die Gemiithsart dever, anweldhe fie gevidytec find, Riyckficht genoms
men wird. Ebhen fo viel Eomme darauf an, was der, welder aug Diefe Ave evin:
pert woird, von Dem, weldyer ibn ju befern fudht, fl Ueeheile Hege. Denn twentn
jemand, von tem idh glaube daf er mid) Gafie, oder daf yum wenigften meine
WBohifahre ibm die gleichgiltigfie Sache von der BBele foyy 5 miv Desmegen efs
mas wiederrathet, weil s, wie er fage, miv {dhaolich feyn wiwde, fo Hove ich ibn
enreder mit grofem Mifitraven oder mit vieler Gleichghleigeit an. = Hinge:
gen wird meine ganse Aufimerflambeit und Sorgfalt vege, wenn bdiefe warnen:
B¢ Stimme die Seimme eines Freundes ift, vondem ich weif, daf er mid) fo
febr afs fich felOft ficb.

$Hat man erft die Untergebenen gewdhnt, daf fie mitleberlegung
hanbefn, und ¢heifs duve) Den aus einer Handlung yu Hoffenden BovtDeil oder
su beforgenden Sdyaben , theils durd) nodh edleve Berwegungsgrinde in ifren
Hanbdlungen fich beftimuten (affent fo wird es febr leiche fepn , fie ju Der Orb-
nung anyuBalten, meldje die Befdhaffenbeit dee Gefellfchaft, inweldyer fie leber,
erfordert,  Aber wie bie Bemihung, die Denfungsart junger Seute ju befern
ter Difciplin die Hand bietet; fo muf hingegen piefe fo eingeridytet werden,
vaf fie jener ju ftatten fomme. Hierauf Hat man julehen, fowol bei der Ord=
nung, bie man einfubret, afs bei ben Mitreln, tie man anwenbet, fie aufred)e
i\ echalten,  Sgemefr die Anordnungen, die gemad)t worden, und die Maafs ]
regeln, welche man nimme, die Befolgung oerfelben gu berotirfen , | Die inneve
Beferung beforvern: defto vortreflicher:ift-bie Difeiptin. @in jeder wird hier:
aus von felbt vie Folge Devleiten : eine Difeiplin, woburdj die @iemixrfgeggg;g;:
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ehckifdy, nicdertradhtig, gegen edle Bewegungsgrimbe unempfindlich werden
" miffen, ift in affer Abficht verwerflich.

MWas fir eine Ordnung cingufiibren fey, dag erbellet bald qus der
Befdaffenheit und tage dev Sefelifchaft; weldyer fie vorgefhrichen werden foff,
aus dem Alter, Gemiiehsart und Umftdnden dever, weldye in diefer Gefellfchafe
febenn, et fchroever ift die Beantwortung dev Frage, was man fi Mittel
anjuroenden babe, um die eingefihree Ordnung aufredt ju exbalten, 1ind
Dievitber werde i) meine Meinung erdfien. Hox

Borftellungen, die den Ruben und die Rotbroendigleit der gemad)-

_ ten Anordnungen ins St feen, durd) gute Grinde unterﬁptgte Ermabnun-
gen und Savnungen, werden von Borgefehen, denen es nicdhe an Einficye
febit, am evfien und liebften gebraucyt,  Allein ich mifte die Jugend nichr fo
genau Fennen, al8 id) fie aus, einer vieljahrigen Beobachtung fennen gelerns
Babe, wenn ich glaubte, daf dis Mitcel allein Hinkinglich fen.  Bei vielen
find die Begierden ju ftark, als daf fie durd) verninftige Betrachrungen ges
bandigt roerden Ednnten: Dei einigen find gewiffe Febler fo ftart eingemurielf,
vaf Cenft, jo wobl Scdrfe ndthig ift, um fie ausjurotten, - Andre find von
vem Gk, das, wie fie glanben, mit der academifchen Freibeit verbunden ift,
fo eingenommen, daf fie devfelben niche allein mit Heifer Sebnfuche und un-
geduldiger Erwoartung entgegen fehen, fondern aud) Davon in ihrem gegenmar:
tigen Quftarive einen fo frarken Borfthmad, als fie fich nur verfchaffen Fonnen,
Baben wollen, Diefen find alle aud) noch fonlikliche und nothrendige Einfchran:
Pungen nicht allein unangenebm , fondern audy faft uneverdglich, und man
wird Das, was das Befte der Sefellfthafe evfordert, von ibnen nie anbders,
als vermitcelft eines gewiffen Jwanges, erbalten,  Treffen wiv alfo fo viele auf
Sdyulen an, die fich niche durch blofe Bovftellungen lenfen laffen, fomitfen wiv
ung nach andern Sitceln umfehen, fie in Ordnung u evbalten,  Und bier
ftellen fich uns folgende dar. Erftlic : die tiebe und Achtung gegen die Vo
gefefiten. Dweitens: vieSWachfameeit und ernfiliche Sorgfalt dov BVorgefes:
ten, tiber gute Orbnungen 3u Dalten,  Drittens: die Hervorgiehung derer
Yintergebenen, bie fich durd) ein lobenswiirdiges Werbalten ausyeichnen, ver-
mittelft folcher Welobrungen, weldye ibnen bei thren Mitfhilern ein Anfehen
geben fonnen,  Undviertens: die Beftrafung dever, weldye fid) auf Eeine an:
Dere Avt wollen vegieven laflen,  Bon einem jedem diefer vier Mitcel werde
i Defonbers veden.
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Cin jeber Vorgefebter fann von feinen Untergebenen fordeen, bag
fie ibm mic Acheung Degegnen.  Gbecliche und menfdlidye Gefese berechtigen
ibn dagh, und es ift unmoglidy, dag-er den Pilicheen feines Ames cin Geniige
thun Ednne, wenn ibm das, was er mit einem o gegrimdeten Rechte fordern
fann, verfagt werden darf, Diejenigen, welchen die Oberauffiche fiber eine
Sdyule anvertravet ift, miffen es daher ju veriicenfudhen, daf die Untergebe:
nen nie gegen eine Pflidy¢ Handeln, von deven Befolgung das Wohl ver Gie-
fellfhaft ugenfdyeinlich abbange, und wenn dagegen gebanbdelt wird, es aufs
fharfite abnben. Dis ift ungesmeifelt gerif, und wirdvon uns uncer ghectiz
dhem Benftande aufs gernauefte beobachtet werden. ~ Wber it reden bier eigent-
lich niche von bem durc) Gefese feftgeftelleten: Anfeben der Borgefelsen, fons
berni von ber Adytung , bie fie fich durc) ihr Berhalten eriwerben,

Und wobdurch mifjen fie-fich diefelbe ermerben ? Hauptfadlic) durdy
ben Eifer, und vie Gefehictlichbeir, ibren Untergebenen vedye nikich ju er:
ben.  Femebr die Jugend diefe beive Eigenfehaften an Denert, unter weldjen
fie ftebet, wabrnimmt, defto mebr wird ibr Hery diefelben fhaken unb ehren.
€in jeder alfo, dem junge Seute anvertrauet find, bat niches o febe 3u verhir

ten, als den Seyein der Gleichgliltigbeit gegen das , wovon ifie Wbl ab-

bangt. € [at fid) vielmehr das Befte derfelben angelegen fepn, und bebie:
net fich der hdufigen Gelegenbeiten , die fich ibm bavbieten, DBeweife von der
treueften Fivforge fire fie jugeben, weldye das ecigentliche Kennyeichen ift, wo-
ourd) fic) ein ddyter fehrer und Fiihrer der Jugend von einem Miechlinge un-
terfyeidet.  Und wie Fdnnte ein redyefthaffner Mann diefe Gefinnung bei
fich vermifien laffen, wou ibn Sott, Gewifen, und bie Befchaffenbeit des
fibernommenen Amtes qufs frarffte und nacydriictlichfte aufforbert? Ter diefen
Cifer filr das Befteder jungen eute vedye lebhaft empfindet, der wird aud) alfe
Sube anwenden, wmin der GefdhicklichPeit ju wadyfen, diedayu erforderewird,
ibnen nulich ju feyn,  Beide Sigenfdhaften erwecten, fobald fie bemerfe
werden, Hodhachtung, und fie find dieuuellen foldyer Bovtheile flir bie Uncer-
gebenen, bei deven Anblick fie ibre Borgefesten als ibre Wohiehter ebren,
Man fage nidyt, dap dergleichen niche empfunbden, oder bald vergefen rwerde,
I tann aus Efabrung das Gegencbeil verfidhern, s ift wabr, uner
?impt grofen Havfen werden auch immer mandye Undantbare fepn; ja es ift
naturlich, bag vie, welche felbft ibr Beftes verabfaumen, auch die Bemiihung
anverer, es subefirbern, nicht achten,  Affein bat man egerft Dabin geBra;f)fé
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Daf ber: Linfergebene auf feine eigene Woblfareh Rickfiche nimme, fo Lann
man fich gewifs verfprechen, daf er aud) die fehagen wird, welde fie befirvern,

€s ift-niche anders. mglich, als vaf ver, welcher einen febafeen
Gifer empfindet, feinen Untergebenen niglich ju feyn, audy aflen Picheen
feines Awnes mit der groften Freue und Sovgfale nadypubommen fudge, e
feiftet das , _woyu ev fich anbeifihig gemadht hat, und ift Das wiictlich, mwofie
et fid) ausgicbr, aus einem eblen Triebe der Seele, ben fein ganges Berhals
fen fichtbar madht,  Auch ieduvch erwirbet et fich ‘@od)ad)tqu. @8 ft in
ber Ehat febr fchrwer ju verbitten, dafi junge Seute nidyt eine gewiffe Unbilligeei¢
Davin gu fiblen glauben, wenn man von ifgnen} fordere, Qaﬁ fie e afs @[)ren
Borgefetsten ebren foflen ; weldyer dem, was ibm nad) diefem Amte oblieges,
fich midglichft enegiebt, dev jebe Gelegenbeit, die ihm Daju einen Bormwand
gu geben fdheint, forgfaltig auffuche und begierig ergreift, dev das, was er
nod) thur, tur obenbin unb als im Borbeigehen thut. -~ Hingeben ift e febe
{eiche, e Dabin ju bringen, daf die Lintergebenen es flie hidyfEbitlig anfeben,
Dicjenigenalg ifive Worgefeten ju thaken, weldye dag geene und wiflig, mie
€enft und Eifer thun, was einem treven Borgefebeen gubomme und gebiibret,

- Durd) jede Berfdumnif dev Phliche evfehiiceere ein BVorgefeheer fein Anfeben, nue
-Qupd) eine anhaltende Treue in Beobachtung derfelben Eann eres vecht fefte ftellen,

Der Werth der Tugend ift fo fichtbar, daf aud tafterhafte fie ju
fhden, ficy geroungen feben. - @in tugendhafter unbd gottesflrcheiger
Mann wird auch von denen Dbodhgeadjtet, weldhe dicfe Gefinnungen bei fich
felbft vermifien. . Es ift daber nidye pu groeifeln, daf ein febrer, der nich¢
allein in Dem, was fein Beruf jundchft von ihm forbevt, affe Troue berveifet,

fonbern aud) durd) die Cinvidyeung feines gangen Fandels von einer fugenbs
baften und ebelmirthigen Denfungsart Beweife giebt, und fich afs einen auf:
ridytigen Wevehrer Gottes darfielle, bie Heryen ver Sugenblmit Hodachtung
gegen ficy evfirflen werde,  1nd wie [br wird dadurdy die Crreidyung der
Ubfiche, die man beim Srziehungsgefchdfte beftanbig vor Augen Haben foll,
erleihtevt werden mitfjen ba jedetmann weif, baﬁnid)tsfofe@raufmenfd;lid)c
Hergen wirke, als Benfpiele, :

Alle gute Eigenfehaften und BVorglige des Geiftes Ednnen bei, ey
fie befiit , Adtung verfehaffen, Aber ich glaube bemere yu-baben , bag in:
fonderheit Enefehloffenbeic und SNAGigung dagu viel beitragen. ' Wnter der
Entfd)loffenheit verftehe ich die @efd)icﬂgfeir, in der Gl Maafregeln pu fine
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ben, big ben Umftanden angemeffen find, und aud) bei unervavteten und
verwicelten Fallen bald ju entdecen, was ju thun feny unter ber Maigung
aber eine Starte des Geiftes, die fidy durch Leine tewbenfthafe bermadltigen
und dabin reiffen (aBt, weldye feptere infonberheit ben Botteil at, baf dars
aus Gleichmagigleit und Uebereinftimmung i Berhalten entftebt,  Obne
wiefe beiden Eigenfchaftenit es febr fehwer, mitjungen Seuen gut fevtig juwer:
ben; Dberjenige bingegen, an dem fie beide wabenehmen, Dale fie felbft da,
o fie am geneigteften find, auspufihweifen, obne Mibe in ven geborigen
©Sdyranten, unb fann febr gefallig gegen fie feyn, ohne daf fie Desmegen auf:
Hoven, ibn ju fcheuen,

Da junge Seute nur ju fehr auf dag fehen, was in die Sinve falte,
fo Bonnen aud) ver(dyiedene Jlebenumftande, das Aeufleve des Borgefessten, bie
Olirctsgaben, die ibm ju Theil gewordenfind, dieBVerbindungen, in weldyerrer
ftebet, viel beitragen, feinen Lntergebenen Hodyad)tung gegen ihn einjufidfien.
Sndeffen babeidy allegeit bemerft, daf bie, weldye febr ftark bieraufredyneten, fich
gemwaltig vervechnet haben, Dieteberjeugung dex Untergebenenvon dem Eifer
und Gefdictlicheeit eines Vorgefehten ihnen niiglich gu feyn, von feinen fu-
gendhafeen und gotefeligen Gefinnungen, ift ver eigentliche Grund der Hody:
adytung gegen-ibn. - Wofern fie davauf niche berubet, fo wird fie nur wan:
Pend und Dhinfallig feyn. 4

Da mic alles dbaran gelegen ift, daf die Diefigers Borgefeten Bei
ibren Untevgebenen in der geborigen Achtung fteben, fo Fann ich niche umbin,
alle Aeltern derer, die bier fhudiven, ju erfichen, daf fie Dagu mie bebuilflich
fenn wollen,  Dicjenigen, melche einfehen, wie einen ftavten Einflug es indas
Defte ibrer Kinder hat, roenn diefe die, weldhe fie ergiehen follen, bodfthagen,
werden meine *Bitte gewif ftatt finden laffen; wie ich denn weif, Daff id)viele,
nidyt ferooht Dievuns g bitten, als ibnen vielmebr fii das, was bierinnen
fchon von ihnen geleiftet worden ift, Dant abjuftacten Urfach Habe, Ver-
niinfrige Aektern duffern vonden BVorgefelscen ibrer Kinder die wortheilhaftefien
Ureheile.  Weit encfernt, die Mangel und Febler berfelben aufjubecten, fu:
ehen fie vielmehr diefelben auf alle Teife ju entfhuldigen.  Sie nebhuren fich
aus den nadytheiligen Eryablungen und Befdiwerden ibrer Kinber dasjenige
Deraus, was ihnen ju wiffen, nothig und niblich iff; aber obne denfelben ¢g
merfen yu faffen,  daf fie bavauf adytes, Anfratt mit ibnen fichy weitliuftig -
avon g untechalter, jeigen fie bas, was von SrbeblichEei ift, an dew ::d):

on
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fen Otee an, wo tian dergleichen Nadyricheen mit Dant antehtnen, wnd Has
won ben beftenund vortheilhafteften Gebrand) yumacen, nid¢ unterfaffen wid,

e fese noch hingu, Daf man leichter fich Achtung verfhaffen
witd, tenn wmai nic)t gar gu dngfilic i) Habin ju bemiigen fdyeint. - Wie
find ant geneigeeften,” denen Hochadytung ju cviveifen, welche Biefelbe tmept ev:

watten, a8 fordern,  c pflege, wenn jemand gav ju eiferflichrig fber feirie °

Core ift, es als ein Kennjeichen angufehen, vaf er fih) der Schrdche: pew
Grinde, worauf fie bevuber, bewuft fey: Da ich Dingegen von dem, dew
feinen é)ang ungeftobee foregebe, obne fich um die Urtheife anderer und die
Heuflerungen devfelben fonderlic) ju befunumern, ju glauben geneige bin, baf
ec feiner Sadye gewif feyn mufe, - Bevfchiedene nid)t ungewife Kenngeichen
-Diberveden wid) beinabe, dafi junge Seute eben fo als i), gu uctheilen gewolne
find,  yndeffen wibdervathe id) aud) diegar ju grofe Gleichgultigheir biein:
nen febr. ~ Diefe ift entweder Schwadye, ober feheint es juim wenigften ju
fegn, ~ Die Mittelftrage, rwelhe bev vechte Teg ift, wird Niemand leiche ver-
feblen , Dev proar Wber fein Anfebn Hale, aber es nid)t gu feiner Hauptabfiche
macht, fich in Anfebn u fefsen; fondern eigentlich nue darauf bedadhe ift, alle:
geie der Ychtung wirdig gu feyn.
€ben dev Cifer, fich um feine Untergebenen verdient ju adjen,
weldyer einen Bovgefeten nothrendig beleben muf, wenn er fid) Hodjach=
tung bei ibnen evwerben foll, gewinnt ibm aud) ibre Heryen und floffet den-
felben Suerauen und Siebe ein.  Das Werlangen, die Begierde, das Beftres
ben anbere gliictlicher gumadyen, ift nid)es anbders als Sicbe. Aufridytige Siebe
aber und ein Berhalten, weldyes einleuchrende VBereife von derfelben enthale,
ecrvecten Gegenliebe,  Es fann daber niche feblen: der, weldjer fiiv die b
YUnvertraute treulic) forge, und ibnen auf alle Weife ju ftatten Fome, wird
fich bei ihnen nicht allein Adytung fondern au{b Buneigung evivetben, Giche
et fiberdem feinen Bemirhungen, bas Befte feiner Untergebenen ju befdudern,
cine gefallige Geftalt, fo wid die tiebe gu ibm nody grifer feyn.  Nidyts
teagt mebr bei, die Gemireher ju gewinnen, als wenn man nidyt allein gegen
die ein gewiffes Jutrauen duffert, die deffelben nidhe unriindig find, fondern
auch gegen bdie, weldhe noch mit vielen Fehlern bebafcer find fichfo verbale
dafi man basSute an ihren nidyt ju verfennen feheine, A
Dis ift bas bewdbreefte ANittel die befern im Guten beftanbiger ju
machen, und die folechtern dabin ju brin%n, bag fie auf die Ablegung ibrer
2 eh:

eb




Gebler exnfilich u denfen anfangen, und wenn ein Borgefester fich Siebe ers
wecken und fie unterhalten wif » 10 ift eine folche €invidhtung durdhaus noth:
wendig.  iches erweckt mepe Mistraven und Abneigung, als wenn 1ip
feben, daf uns jemand gdnglich) wegwirfe, IBiv verfprechen ung von einems
foldyen nid)ts gutes, wnd den lieben, von den yyan fidy nichts gutes verfpricht,
was ift dag fur eine {hrwere @ache, infonderheie fir junge teute? Nod) ein
Mitcel giet es, fich Liebe bei der Jugend u erroecben, nemlich vie Geneige:
Beit ihnen Gelegenbei sum Bergniigen 31 vergdnnen undgu verfthaffen, Aber
id) wunfdhe, daf alle Borgefelsten fich diefes Mittels mie Vieler Worfichrigleic
und Klugheit bedienen, Es ift allerdings nithig, daf junge Seute gewiffe
tunben und Reiten jur Crbolung baben, und man bat Urfach darauf be-
dacht 3u fenn, dag fie Diefelben, auf eine fiir fie forobl angenehme als unfthdd-
liche Art jubringen €onnen, s find dabero auch bei uns gewiffe Stunben
jugendlichen. Vergnligungen gewidmet,  Ueberdem Ednnen die Borgefetsten u
verfdyiedenen. Seicen ifren Untergebenenein auffeordentliches Bergniigen ver-
flatten,  TBas diefe Gattung von GefdlligPeit berrift, fo volinfdhe i), daf
bawit febr fparfam umgegangen, und vaf fie gu einer Belohnung des Steiffes
wnd der guten Auffibrung gemadit merde,  Sonft Danbelt man gegen pas
Defte junger Seute,  Denn durdh ju_baufige und ju lang ausgedebnte Ber-
gniigungen wird dem Seudiven viel Beic entyogen, und bdie Untergebenen wer:
en gu Ausgaben verleiter,. weldhe das ibnen von den Weltern ausgefelste tibers
fisigen, woraus Dernad) nodh mebrere Febler entficben,  Diie Abneigung
von denen, Atbeicen, weldye eine Anftrengung der Seelentrafte evforbern,
it g, dev Trieh yun Bergniigen , der obnedent bei jungen feuten ju
fact ift, wird nody befriger, fo baf fie endligh gar niche 3 befriedigen find, usd
angtatt daran u. denfen, vaf fie da: find ju atbeiten, nur darauf finnen,, woie
fie Gelegenbeiten, fich ju vergnigen, evbafthen und veche nufen wollen, Am
weiften aber bedauve idy, baf die Borgefelsten die iebe, die fie fich durch
bergleichen %eg&nftigungm bes Berlangens der Jugend ermerbien Ednnsen,
dadurch verftheczen, wenn fie fidy Dagu gar ju feicht und ju oft Hberveden laf:
fen.  Gefalligleiten von biefor vt verliehren ibren Werth, wenn fie ju
béufig erwiefen werben ; fie roerden nun niche mebr alg Woblthaten, fonberrs
als Sduldigleit angefehen s man verbient burd) Eryeigung, derfelben feinen
VANE, und erwectt durdy DBerweigerung berfelben grofery Unmwiflen, S
Dabe aud) ehemqrs Borgefelite gefannt, bie burch Berrfehente S?arbﬁd)ts?%@:e'
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pie Febler junger Seute, ja rohlgar durd) Tbeilnehinung an denfelben fich tiebe
pu everben Goffeen: aber id) babe auch gefunden, das diefe fich febr Betrogen
baben.  Sierausenttehet nicht Liebe fordern Veradyeung, Ucberbauprmuf
ein Borgefelster bei alle bem wodurdy er fich tiebe erwerben tann, fich fo 1
verhalten wifien, baf fein Anfehn nidht vermindert ‘werde, Sonft wird e
eben Deswegen weil man ihn nidyt genug adytet, in ene $age gevarhien, bie
ibn ndtbigen witd, ju foldhen Misteln feine Jufluche ju nebuten, weldhe qile
fiebe erfticter, fonbderlich wenn digjenigen Berfelben fich bedienen, von roeldhen
man ¢in entgegenfeites WerDalten gewobne war,  Alle diefe und dergleichen
LUebel werden vermicden, wenn der $ehrer fich allejeit in der Geftalt eines
einfichtsvollen, aufrichtigen undgefetsten Freunbdes, die ihm gany unvergleichlich
Fleider, jeiget, und bingegen alle Aehulichfeit, foroohl mit-einem Sehmeichler
als mi¢ einem fdhyroachen Freunde, mit der grofien Sorgfalt vermeibe, Sener,
der vechefchaffene Eluge gefeite Frennd wilf licher einmal misfallen, afs feine
Plliche, niiglich ju feyn und Schaven ju verhiiten, aus den Augen feens
diefer hingegen, der Sdymeidyler und der {thwade Jreund, opféen den Nugen
derer, weldhe fie licken oter ju lieben {dyeinen, dem Berlangen, ihnen ju ge:
fallen, ofme Dedenfen auf : -
Der Borgefepee, ber ten Maafregeln biewir anraghen folge, beweife
bauptfad)lid) gegen die, weldye ihm unddyft anvertrauet find, die redlichte
Sluforge.  MBeif ev iberdem, in ven Sebrftunben, und bei anbdern Offentli
dhen GelegenDeiten, die, weldhe e alsbenn vegieren foll, auf eine gute Are,
durd) treffende Worflellungen, durd) oDl eingerichtete und an der rechten
Orte angebrachte Erinnerungen, in Ordnung ju erbalten: richtet er enblidh,
feinen Unterriche fo ein, vaf die Aufmertfameeit dadurd) erwectt und ungers
Balten wid, dafi die Subirer s empfinden, fie Eommen weiter, und von fi:
nem @ifer forwobl, als von feiner GefehictlichEeie iberzeugt roerden, fo Fann ep
Gich weifs es aus der Erfabrung)fic) allgemeine Siecbe und Achtung verfprechen,
die ibn bei affen feinen Gefchdften begleiten unbd fie ibm febr ecleicheern Bdnnen,
S einer Sffencliden €rgiehungsanttalt ift nichee Heilfamer, als weny
die Borgefehren, fich einander vermitcelft der Siebe und Acitung, bdie fie fich
erworben Daben, ju ftatten Commen. Der eine Hat bei diefem, der andexe
bet jenent Untergebenen meby Juerauen,  Der woeldher weniger gife, firche,
ofne dartiber eiferfiichtig ju feyn, bie Beibiilfe veffer, ver mebr gilt, und die:
fer ift Dagu willig und bereit, ofine fich 2i;%u'd) Die Befovgnif, er werde Hnmil:
3 fen




fert gegent fich evtvecten, sueleE Dalten ju loffen.  Hiemit ift nod ein anberer
Boveheil verluipft. 'i,)er;enige weldyer am meiften bey den Untsegebenen gile,
feanee ihn aud) gemeiniglich am genaueften, unb bann daber die beften IMie:

“tel ibm beigufommen, an die Hand geben,

W mid) obne Sweideurigfeit darlibey su ecblaven, was idy untee
ber $iebe und Actung, die ich allen Worgefehiten der Jugend winfche, ver:
fiebe, Dabe ich fir ndehig gefunden yu jeigen, woraus foroobl diefe als jene
encfieben mirffe. e Babe um fo viel weniger Bedenten getragen , hier weit:
ldufig yu feyn, da ich nicht allein glaube, daff bei der Difeiplin, alles quf
bie Sicbe und Achtung gegen die Vorgefehiten anfomme, fondern auch boffe,
baf alle bie meiner einung Deicreten werden , weldye folgendes in Cervd:
gung siehen wollen,

1 - Die Cefabrung lebree, Daf oft eine Miene, unbd die darin fich gei-
gende Ungufriedenbeit oder Juriicfhaltung cines Borgefefsten , den der Lnter=
gebene fchage und liebe, dieferm weit empfindlicher ift, als Die winfliche Befiva:
fung, die ibnt von einem andern, gegen weldener nid)t fo gefinnet ift, wieder-
fapre,  Diefe wird bald vergeflen, jene madjt einen teit ticfern , und dauer:
Daftern Cindruck, und ermeds gureilen, niche allein den Fiflen , fondern
aud) cine eenfle Sorgfalt, fidy vor dbnlichen BVergehungen . Diicen,  Dig
gile (i) weif es) bauptfddilich von guten Gembicheen.  Aber wenn 1ir auch
su {hlechtern Charactern' herabfteigen, fo werben wiv dodh audy Da finben,
vag die Wifung der Ermabnungen, Berweife und Beftrafungen, ftaefer
ober fdywadyer find, je nachdem dev Lintergebene, gegen Den gefinnet ift, mwel:
cher Decgleichen ihnr ju ertheifen fite que befunben Hat,

Jod) mehr, wo die Siebe und Achtung gegen die Borgefelsten feble,
0a ift alles was nod) von Difeiplin fibrig bleib, faft unniil und unguldngfich,
nur die dufferliche Ordnung ju erbalten. Denn was bleibe nun nody fibrig?
nid)ts als Befivafungen, welde alfo ohneLnterlaf wiederholt werden mifen,
Die gelindern machen eben deswegen, weil fie ju oft angewenbdet werben mif:
fen, Feinen indruct mebr.  Man fiebe fich alfo gendehige, 3u den bavteften
feine Sufludyt yu nebmien, und fie taglich auspubeilen.  Aber was gefchichet ?

 aud) Diefe werden endlich nidht mebr geadter, Hery und Rircken werden bald

abaebdreter. Manche miv genau bebannte Gefehichte beftdtiget dig, Ru denen
Jeiten, ba die Sehul-Difeiplin der Mifitaivifdyen fich ju febr ndberce, Here{chte,
auf gewiBen Scyulen, einvauber Ton unbd eineorbilifehe 2t ju handeln, ichts
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war gewwdhnlidyer als Beftrafungen. Und was fabe man auf diefen Schulen?
Alle Avten der entfellichften Unordhungen, wopu die beften Gemiither mie
bingeriffen wurden, und afles nabm uberband, was Seichtfertigheit, Heims
ticte, Gevingfthabung der Borgefelten, und Feindfchaft gegen diefelben,
abftheuliches Hervorbringen ann, - ©o unleugbare Erfabrungen beredhtigen
mich ju bebaupten, daf die Difeiplin, wofern fie nicht durd) die Siehe , und
Adytung gegen die Vorgefesten uncerftibe wird, anftact eine weife Woplcha-
tevin dec Fugend ju.feyn, die gu ibrem Beften mitroliwft, eine unbarmberzige
Geindin derfetben wird, weldhe aufs graufamfte die Gemutber in Grunbdever-
dirbe, fo dafi fie oft gar nicht wieder heegeftell werden Eonnen,

Gine gany andeve Seftale befomme fie, wenn die Borgefehten ge:
fihase werden. - Jbre Vorftellungen, welche von der Siebe und Acheung der-
felben ¢in Gerid;terhalten, verbirten alsbenn bie meiften Bevgehungen, el
chen ja die Lintergebenen Die ober da von der ihnen vorgejeidyneten Babn ab,
fo werden fie von foldhen $ebrevn, als wiv fie abbilden, bald durd eine Miene,
bafd duvd einen TBinf, bald duvd) ein gutes Tore, bald durdh eine evafiliche
Crimierung auf diefelbe jurhicf gebradht. - Werden jurveilen Befteafungen fiv
nothig befunden, fo Henme die tiebe und Achtung gegen die Worgefehten, die
ublen WBlwtungen, weldye dergleichen hdveere Mittel jur Verfhlimmerung
der Gemlieher haben onrien, und leider! nur gu oft haben,

Alsdenn wird die Difeiplin der innern Befferung fo wenig hinder:
lich, baf fie diefelbe  vielmebr febr Defdrdere.  Buerft fehent fich er linterges
bene, Der feinen BWovgefehiten (haket, aus Siecbe und Ychtung gegen ibn bie vors
gefthrieberte Ordnung ju tberfdhreiten,  Woird dis it einer gewifien Jufrie:
denbeit belofne, (o wird er aud) den Trie empfinden yu gefallen, und aus
vemfelben vieles gute, was nic)t als Piche im frrengften Berftanve von iHm
gefordert witd, ohne Fwang gerne und willig thun,  Je) weifs ywar wof,
Dafi bis nodh nicht die dchte Tugendift.  Aberwenn erft deswegen jemand das
gute ehut und liebe, weil ev einen vechtfchaffenen und tugendbaften Tignn fthd-
ger, fo darfman ibn nur einige Schritte weiter fbren, um ihn die Fugend
und Rechfchaffenbeie folbft Hochfchdten ju lebrer, - Sum wenigften, glaubeich 4
iftois die bequemfte Beit, an der innern Befferung des HUntergebenen ararbei:
ten, wenner durch das Beftreben die Jufriedenheit feines Borgefeiten JUk ver:
dienen, von feiner Sicbe und von feinem Sutrauen judemfelben Beweife giebt.
Asdenn weedens alle Bovfielungen und Semahnungen, fondertich wenn fﬁ
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10bl einbgeri'cf)tetﬁnb, leicht Eingang finden unb die vortheilbafteften Woiirtun-
gen Haben,

0 Baennn bie Borgefelten gehibrig gefdhase merden, fo mwird das jroeite
von i angejeigte Mitcel, die erntliche Sorgfalt der Borgefeten, Hber guse
Orbnungen ju Dalten, beinabe binveichend feyn, afle Husfehreifungen ju ver:
biscen. €3 erfordert diefe ernfiliche Sorgfalt, daf ein Bovgefesster bei allen
Oelegenbeiten jeige, daf e von dem Nuien und der NothrwendigPeit der cin:
gefiibreen Orbnung libergengt fen, und daber minfthe und wolle, Da fie genau
beobadytet werde. ~ Feblet es bievan, fo ift es ben Untergebenen faft nidye ju
verdenfen, wenn fie es eben niche flic ndthig balten, fic) nad) den gegebenen
Borfthriften ju rvidyten und fie ubertveten, ohne einmal ju glauben , daf fie
daran Unredyt thun. Adten fie abev erft mit Beiftimmung aller Sehrer ge:
machte und wobl gar von der Dbrigleit genehmigte Anordnungen niche; fo
ift nidys anbers ju erwarten, als daf fie die Vorfhuiften eingelner $elrer
nod) weniger adyten werden,  Dagu witd man fagen, Eann man fie durdy
Strafen anbalten. Bielleiche! Allein denn entftehet wieder die vevfelree Ave ber
Difeipfin, die das durd) Strafen bewinfe, was man durd) Befolgung ver-
rumftiger Maafregeln roei¢ beBer und leidyter erhalten Eann,

Jch glaube genug gefage ju Gaben wum alle diejenigen, mweldye jun:
ge feute in Ovdnung balten follen, gu diefer ernitlichen Sorgfalt ju ermuncern.
Diefe wird ¢s ibnennidyt gulafien, vaf fic alsdenn, wenn junge feuteam geneig-
teften find von dem rehten TWege aussumeichen, fich von ibnen entfevnen, ifye
Hugen gegen ibreFebler verfehiiefen oder thun als wenn fie daswas fie feben,
nidt feben,  Diefe wird fie nichtblos auf das, was ibrePerfon und Anfeben
auf eine nabere Avt betrifft, fondern auf alles was dem Beften eingelner junger
feute und der gangen Gefellfchafe entgegenfiehet, aufmerfjam madhen undoag
Beftveben unterhalten, dergleichen Uebelyu verbiiten,, oder gleic) beim Entite-
Pen ju unterdriicfen,

% glaube bieher gehdvet auch eigentlich ber Nath, den ich allen an: -

gebenden Sebrern gu geben plege, daf fie bei dffentlichen Gelegenbeiten folde
Bleinere Bergebungen nid)¢ geftatten, die, wenn man fie juldfe, BVevanlaffun:
gen gu grofern Feblern werden.  Man Eonnee diefe Regel unridytig auslegen
um diefe Misdeutung ju verbiiten, finde ich fliv ndtbig fie durch ein Beifpiel

-gu ecldutern, &3 {dheinet eine Kleinigleit ju feyn, wenn fich Scyiiler in den

Sefrftunben, einanver guminfen und gulachens und in der That; ich wirde s
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ciertt $eBrer verbenfen, wenn er bei einem foldhen Borfall fange und beftige
trafpredigten Daleen wollte,  Ein TOink ift bier of¢ binlanglich und wag
wman dadurd) nidyt bersiiefen fann, erhalt man bald durcy einen muntern ung
{dhictlidyen Einfall, bald durd) eine freundliche entweder Sffencliche oder be-
. fonbere Erinnerung, Wird aber dergleichen gar nide gemigbillige, fo mwers
ben die Untergebenen bald einige Sdritte mweiter geben. Sie fangen nup {dyon
an frey und endlid) laute mit einander ju forechen.  Jft der Sebrer Biepei nodh
gleichgultig, fo weidhen fie endlid) fo tweit vou dev Babh ab, daf fie nidhe mie-
ber obne einie gewiffe Harte auf diefelbe juriicEgebracht werden Eonnen,

©ollten die Klagen, afg wenn bei uns eine ungebundene Freifeie
berefdhte, einigen Grund baben; fo mifte etwa bie und da an Orten, wo idy
niche gugegen gewefen bin, und jugegen fepn Eonnen, diefe ernfiliche Sotg-
falt, von derid)vede, vermifit wordenfepn,  Tas mich betviffe, fo werden mie
alle meine Lntergebenen bas eugniff nid)t verfagen , daff i nidyes mweniger-
afs ein Freund einer gligellofen Freibeit fery,  So febr idh Urfache Habe ju bof:
fen, daf febr wenige uncer ihnen find, die nidyt von meinem EWohlmeinen
verfidyert waren, fo tenig yroeifle ich, daf faft alle, da wo fie frey reden
durfen, fid) Daviiber beblagen werden, Daff id) fie ju febr einfdhranfe, und es
pu genau mit ibnen nebie, @ebr in die Augen fallende Kenngeichen von dent,
was fie empfinden, wenn id) fie auf einent Abmwege betreffe, fagen mir deue:
lidy genug, was fie von miv urtheilen, und dag fie mich eber flie ju firenge,
afs fiie yu nachficheig alten. Gefelst aber ich ginge auf ber einen ober ber
anbern Geite gu weit: o wirde man in diefem Falle von den befannten Cigen-
fihaften Des Hereen Abts JHochronrden, unterderen Direction die Schule
ftebet, alles bas ju erwavten haben, was meisem Berbalten die gebdvige Richa
fung geben fonnfe, :

: Nady dem Enerourf den ich miv gemacht Habe, folite idh nun noc
foroebivon den Belohrungen derer, die fid) durdeine lobensmwirdige Auffip-
rung Dervovehun, als von der Beftrafung derer, beidenen alle andere Mittel un-
juldnglic) find, banbdefn,  Aber Beit und Raum gebieten mir abjubrechen, ungy
vas, was id) von dem gervabiten Gegenftande nodh gu fagen Habe, bis yu1 einer
anbern Jeit ausgufeen,  Wielleiche giebe ich daraus fiir midy die %Ot‘tbeife
vaff freundfchafilic) gefinnte Kenner burdh Mittbeilung ibrer Gedanfen f.be;
diefe Materie miv theils Gelegenheit geben, das, was idy {Hhon borgetragen,
entoeber ju bevidhtigen ober mebe aufyubldren, theils midh in Stand fetsen,
vas, wag i) nod) abhandeln will, vollfandiger qusjufiibren, Sondertich
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wimfdhte idy miv Bentedge ju er Abhanbdlung von der Delohnung dever; die
fich Dervorthun, und Borfeh(dge wie diefelbe einguridyten find, wenn fie Aeh-
tung, aber nicht Neid, eine edle Nadheiferung, abev nidhe eine mit Hblen Solgen
vertnlipfte Eiferfiiche evwecken follen, :

: €s giebt vielleicye cinige, welche bie Grundfige, weldyen wir bei
ber Difeiplin folgen, eben nicht yu wiffen verlangen, fonbern fragen, wie weit
it bamit gefommen feyn, ey trage Fein Bedenten, bdiefe Frage aufridjtig
und offenBeryig ju beantmworten: wir find noch niche fo mweit gefornmen, als
wir wimfihten; aber wiv Ennen dod) Hoffen, daf wir unter Der weifen i,
tecrion des Herren Abrs Hochwirden uns bald dem Jete unfever
Wimfthe nabern merden, ; :

¥ Bir {ind nodh nidht fo weit als wiv winfhen! Dis wird Feinen be-
fremben, Der fich an die Begebenbeiten unferer Schule feiteiniger abren yuriict:
evinniern will. . RNoch fo noehige, und Heilfame Bevdnderungen, weldye Per-
fonen betreffen, Denen junge.Seute vorgigliche Achtung fchulbig find, Baben Dei
ibnen cine nadytheilige Wirbung.  Hiczu fomme nod), daf fich ju jenen Jeiten
das &erncht verbreitet batte, als wirde aus unfecer &chule etwas einer AUbabdemie
abnliches werden, und ift es nicht mabefcheintich, dafdag Wort Aabdemie, Be:
griffe bei den jungen Seuten, die ibren Tohinfihen am gemagefien waren und

_ Hoffnung einer ungebundenea Freyheir ermwectt babe? ¢ Eonnte vicle anbere

Umitdnve binjufetien, die ich verfdymeige, um audy niche den gevingften Anlaf
3u De Gedanfen ju geben, als wenn ich verdienten Tdnnern, die ich unge:
mein {hake, dag Schuld gibe, was bios berfage, in weldher fefich befanben,
beipwmefen ift. - Man fiehet Hicraus leiche, wie vieles bei denen , bie wir biev
antrafen, g verbeffern fepn mufe,  Man wicd audy leicht jugeben, Ddaff
wir bierbei mit dev griften VorfichtigPeit gu verfabren Hifache Dasten, wenn
it bie Fleine Heerde niche jerfiveuen wollten, auf deren Lermehrung wir hes
dadht ju fenn fhuldig mwaren, . :

@bhe noch die, weldye wiv antrafen vbilig Jugeogen waren ; eilte uns
eirie grofie Menge junger Seiite von allen Seiten ju.  Biele von denfelben,
aren gar nod) nid)t gejogen , verfthiedene fehr verzogen und einige in andern

duten fo verunghitcfe, dafifie dieibrigen uns Destoegen anvertrauten, waif fie
0i8 als das eingigenod) 1ibrige Rettungsmittel fire fie anfaben, Whwdees niche
eine unbillige Sorderungfeyn, ju verlangen, daf unter diefen Umfianden anf
aner Sdyule ie vollfomnengte Ordnung beerfhen ol ! : §D;
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Da die Anzahl unfecer Untergebenen gunabnm, fo wufte wan audy
auf eine binldnglidhe Anyahi von tehrern bedache feyn, €5 Eamen bier aug
aflerband Gegenden Wydnner jufammen, die fich wody nie gePannt Hatten,
fBas war (eidyter, als dag unter Perfonen, die fich erft Eennen fernen wnuften,
ciniges Misverftandnif und Mistrauen entfiehen Fonnce, unp weiche Borfich:
sigPeit mufte angerwendet roerden, um daraus 'md?tfd)abhgbe Sireitigleiten ent-
fteben ju laffen. €5 ift walr, diefe find gluclid) verhitter worben, obnge:
achtet man an manchen Duten nidht allgm bag Gegentheil gewunfdyt, fonden
aud) bag, mas wian gcxm'mfd)gj,z falfchlich bo'rsugcbe'n fein‘ Bevenfen getragen
Bat. Jndeffen war es bei deny ad)geben., bg‘ ber @mﬁ)ranfun‘g unferer Thes .
figleit, bei denen Wendungen, welde nothig waven, jene gefabrlichen Llehes
gu verhircen, nicht mbglich, daf wir o {hnell u unferm Jiel gelangen fonngen,

Diefe und abuliche Llnftande find, dunftmic, von vielen unterbenen,
bie uns Beurcbeilet Daben, nicht genug in Anfihlag gebrad)t worden, Snbdef:
fen Eann ich mic oahrheit fagen, dafy miv dergleidyen Ureheile nie empfinds
flidy gewefen, ja 1) verbitte fie nicht einmal auf die Jufunft, Fheils glaube
idh, es geveiche unferer Schyule ju ciner befondern Ehre, vaf man fie -einer o

“vorgglichen Aufinerbjambeic wiicdiger, und bei dem ticfen Grilifyweigen in
Abfichr auf die Febfer andever Sclyufen, von denen, die der unfrigen anflebe
follen, fich haufigunrerhalt, heils wich dburd dergleidien Urtbeile meirie Sorg:
fale gefcharft, Deils dienen fie miv vieles, juentdecen, wasmic fonft verborgen
geblieben wdrve, . -5

Wir find nod) nidht o weit als wiv gu Commen wihnfiben, Fridefén
haben wiv nidye vergebens gearbeiter! Selbft von: benen, die wiv wegen deg
Nadyrichten, die wirvon ihnen erhalten f)arten_, it einer gewiffen Beforgnif
aufnabraen, find einige unter unfeen Handen fo gerachen, daf wie ung pee-
felben gewif niche [hamen ditefen.  Und was die Bueunftbetrift, (o seigenfich
uns die angenehmften Hofnungen. Jd entdecfe aus verfdyiedenen Kennyeidyen
bei meinen famelichen Heven Collegen ein Jutrauen, das mitviel pu-fehds-
bar ift, als baf id) nidye auf die Unterhaltung forwvodl als Bertehrung Defel-
Ben bedadyt und dabin bemiibet feyn follte, e8 nid)¢ allein ju verdienen, fondern
audh michdantbardafiic yubereifen. €ben fo qrof ift ntein Bertrauen, meine .
Hevrn Collegen werderimidh bey meinen Bembhungen jum Beften ey Sugerid
ereufich unterftigen. Freplicy miifen wir alle mit vereinigten Reaften yu einens
Bued arbeiten, denn wenn e8 aud) nur an einem Drte an bey ndthigen Sorg-
falt feblet, fo toerDers baburdy nidye aﬂgn einelne Mistricte der Uneergebenen
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veranlaffet, fondernes entfteben baraus auch oft bey ibnen foldye Servohnheis
ten und Gefinnungen, weldye uns bindern, fie fo ju bebanbeln, wie wir fie
eigentlich behanbeln follten, und id) fieljum renigften gern bebandein wolite,
Berfihiedene von denen, weldye bisher von uns unterrichtet worben,
Baben den Entfdhuf gefaffec diellniverficat ju beyiehen. Einige derfelben find
theils durd) die weite Entfernung ibrev Cleern,, theils duvdy andere Umftande
gendtbiget worden vor ber gemwbdhnlichen Seit abjugeben. Drey aber, Yillhelm
Chrift. Goflar, Willhelm Ang, Goflar, beive austhiagdebusg
und Chrift. Mavtin Heiligean, aus Calbe ander Saale, werben dffent:
fich Abfchicd nebmen.  €s Haben diefelben bey ihrer Bemihung fich mit nig:
lichen Kennenifien qu beveichern, viel Anlage und einen eben fo grofen Sefihmad
an ver{hiedenen Wiffenfhaften gejeigt. €8 war daber nidyt anbders miglich,
als daf ihre Bemithung den errolnfidytefien Erfolg baste. Sie waven uns nicht
- allein voegen ibres Fleiffes werth,  fondern aud) wegen der Anffiibrung, welde
3u beobachten, fie fich angelegen fenn liefen,  Defto-grofer ift nununfere Sv-
wartung von ihren.  Sie baben yumweilen, in meiner Gegenwart die Freube
gefeben, weldye ibre fhagbare und vevehrungsmwindige Aeltern empfanden,
wenn gute Jeugnifie die Hoffnung detfelben belebten.  Diefer Anblick ene:
Bielt ju vief reizendes fiir fie, al8 daf bas Andenfen daran fe niche bewegerr
folite, durd) Erfuflung jener Hofnung die Freude, derer , -gegen weldhe ibre
Berbindlicheit fo grof ift, volilfommen ju machen,  Wiv verforechen ung
alfo von ihnen, daff fie beftandig ibr, Biel vor Augen behalten , und je ndbee
fie Demfelben Eomimen, defto mebr Cifer es ju evveichen, beweifen werben,
: Nebft ibnen werden nodh einige von ibren bisherigen Mitfhhferrs
auftreterr,  Biv ecfudhen wntertbanigft, gehorfamft, und ergebenft unfore
verehrungsroirdige Gbdnner und werthgefihdhten Freunde diefe Uebung mit
ihrer Gegenmwart gnadig und geneigft ju beebron, unter bem Berfprechen,
ba; wir ihnen anfbandige Plase ju- fehaffen ung alfe erfinnfliche Mibe geben
wollen, Bie empfindlic) ift es ung, bdaf diefe unfere Bemhbung durch den
Ruffuf und durd) das ungeftiime BVerhalten dever, die icht gebeten worden,
grofentDeils frudytlos gemadyt yu werden pflege. - Dielleicht Halten wir diefe
dadued) gurinf, wenn wir ihnen berichten daf fie nichts, was flw fie unter:
Daltend fey, ober ibre Meubegicrde befriedigen Ednnte, ju erwarten Haben.
Clofier Bergen, den 28, Wery 1774.
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£ uderoig Abrabam Seyffert, ausMagdeburg, nur wenige Gelehrte
gonnen Eefinder fenn, 3 St g

Ssiebé)icb Samuel Schwars, s Kothen, der Kloftergarten, ein lat,

eDiche.

Carl Sriedvich Leckeny, aus dem Magbeburgifchen,

Carl Yillbelm Scbuls, aus Braunfdroeig,

Heintich Gottfriey Schlicckman, aus Barby, vomJtuben griinb:
fidyer Gelehrameeit, : 1

YOillhelm Auguft @oflar, vonbden Borzigen der TMNufit, dentfd).

. Peter Boyvier, aus Magdeburg, vondem RNacyeheil, welcher daraus ent-

fiebet, wenn Jlinglinge ju felih in die grofe Waelt treten, franybfifch.

Jobann Sriedrich Carl Vangerow, aus der cfermart,

Gortfricd Rremfer, aus Oberfihlefien, hber die vortheilbaftefie Are,
die Ddcher o ju legen, daf unter dem gevingften dufern Umfange dee
grofie innere Raum in Dac und Fach eingefchloffen wird.

Chrift. Miartin Heiligrag aus Calbe an der Saale, das mannigfaltige
Sehone i Bechfel Der Natur, ein deutfd) Sedidyt.

YOilipelm Chriff. Goflat, das golbene Reifalter, ein deutfd) Gediche,

Valentin &einrich Schmide, aus Seehaufen in der Ucermart, von
pem Nugen, weldhen der Staat von ' Jinglingen evwarten fann,
woelche ibre Deit anf Schulen wobl jugebracht haben, deutfdy, Whnfihe
ven Abgehenden Gliick,

Aria. L,
CiBelch Gefiihl von fanfter Freude
, Son und Dichtfunt, fenfeihr beide
%  Hnvermerkt in unfer Hevy:
1 Beben, FBehmuth ung 3u fagen,
Saiten, bei deg Dichters Klagen 3
Sehnell exgreift mich dann der Schiner;,

Noufche
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Raufdt aber laute Harmonie

@ntgucfcpb in Die muntern Sicder,

Dann filbl idy vie erflictte Freude wicver;

DBeyaubert fibl id fie.

Aria. 1L

Sier unter majeftatifchen Eichen,
Auf didhtem Moos am Silberbach;
Hier Gram und Kuinimer mife ihr weichen,
Und alle Sorgen jichn endy nach.
Dies Tempe foll des Lebenglaft verfiifien,
Ein Gliick das dovt Paldfte fiehe,
Und dags man nur in Hiitten fiehts
Ein immer froblides Cemieh,
Das will ich hice geniefien.




llllllll

f/II/II/////K////II//KII/IIWIX/I/III/III////I/I/I/III//I///II/

sz







Gedanfen

uber die

Dife¢ t plin
vﬁcnthd)cn @rstcbungsanﬁaltcn

BDei @clcgenbett
einer aufben;;ten Apeil 1774

imElofter Bergen

angefefiten

%cbeubung

eréfuet

bon
- Sbriftian Jriedvrid) IJona
$£$$$H$$m$$$$$$

Magdeburg, ,/5/
gedruckt mit Panfaifchen Sdyriften,

Farbkarte #13




	Gedanken über die Disciplin in öffentlichen Erziehungsanstalten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Gedicht 21
	Gedicht 22

	Rückdeckel
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Colorchecker]



